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Spartakus im Kampfe um die Macht.
Berlin , 20 . März . In Essen  tobt immer noch

« Kampf.
gu Ostpreußen und Bayern  herrscht vollkom-

Ktn Ruhe.
3n Schwerin  haben die Kommunisten die Herr¬

en Halle  ist die alte Regierung zwar anerkannt , je-
lh herrscht lebhafte Bewegung unter den Kommunisten,/das Feld beherrschen.

"zu Bitterfe  l d,  Gelditz und im Kreise Querfurt
nw die Arbeiter der Auer - Werke den starken Rückhalt
ja Kommunisten bilden , ist es zu Zusammenstößen
«koinmen.
, §er Regierungsbezirk Erfurt  ist in den Händen der
Ämmunisten. die sehr stark mit Waffen versehen sind,
die Räterepublik ist ausgerufen.

Zn Stettin  ist die Lage bedrohlich.
Zn Kassel  ist alles ruhig.
Zn Thüringen  ist die Lage sehr ernst . Gotha wird

Mommen von den Linksradikalen gehalten . 2n Eife-
nch halten sich die Truppen , jedoch erwartet man auch

den Rückzug , ebenso in Erfurt.
Suhl  und Müh hausen , und in ländlichen Bezir-

haben die Kommunisten das Heft in der Hand.
Zn Drcs  d e n hat ein Zusammenstoß 68 Tote und und
i Verwundete gefordert.

3m Vogtlands  herrschen die Kommunisten fast un¬
beschränkt.
Köln,  20 . März . Der Kampf um die Rätediklatur

pt mit Ausnahme des besetzten Gebietes das ganze
ischc Land  ergriffen . Nachdem gestern die Un -,

und Kommunisten in schwerem Kampfe in
tim-Elberfeld die Obe . hand gewonnen hitten , geht

nmehr der Sturm auf Remscheid los , wo die Reichs-
und die Sichsrheitstruppen zusammengestoßen s.nd.

nscheid gleicht einer belagerten Festung . 2n der ver-
dngenen Nacht setzten sehr heftige Kämpfe ein , die zur
Mnöe noch Inhalten . Die angreifenden revolutionärenweiter verfügen über zahireiche Waffen und drei Ge-

ltze. Die ganze Nacht war das Feuer sthr lebhaft.
^Wipperfürth  trafen gestern früh acht Kommuni-' im Auto aus Hagen ein . Sie zwangen die Arbeiter
Mrer Fabriken zur Einstellung der Aroeit . Sie schlos-
M Betriebe und fuhren mit der Drohung ab , bald

'derzudommen. Aus den einzelnen Bezirken zusam-
ymommen, liegen bereits Meldungen von über 50

Mi vor. Sn Remscheid ist erheblicher Schaden a ige-
W . So erhielt das Rathaus mehrere Bolltrefser.
. Rcmschejder Truppen haben gegen die bisher erfolg¬
en Arbeiter zu den Waffen gegriffen.
^ipzig  20 . März . Bon der Reichswehrbrigade 19

folgender amtlicher Bericht  ausgegeben:
ir*  Abteilung mUer Waffen machte in den>Mn Abendstunden vom Stadtinnern aus einen Bor-

gegen das Bo lkshaus.  N . ch Ue .e .wind ^ng
^UsgerichletenBarrikaden wurde das Volkshaus , der

" " gegnerischen Kampfleitung , in Brand g schaffen u.
' ^ genommen . Ruch Erfüllung die,er Aufgabe"ie Truppen das S . adtinnere bis zur Albertstraße

. 'if  dieichsgericht wurde ebenfalls besetzt . An-- due der Reichswehr gerieten in der Delitzscherstraße
"Ü. Aufrühre . n . Die dort befind .ichen Larri-

m>e Wenfalls gestürmt . Eine große Anzahl8 ner. Maschinengewehre und Gewehre wurden ein-

. .5 der Kommandeur der Reichswehrbrigade
B t* 01  Senf ft von Pilsuch  an die Leip-

>den ' ^ 3̂"^de Bekanntmachung:
"och von aufrührerischem Mob be-

fetiiPtttei.‘en Stadtteilen beginnen sich immer mehr die
krorMsgesp . ochenen bolschewistischendr zeigen . Fn den gestrigen Abendstunden

s verschiedenen Teilen des Westvier-
■iitcel h«il diech Brände von bolschewistischem

ba ^ °"lie. chen worden sind . unterckegt keinem
^Mit ch- ^ " lgen Stellen die herbsieilenoe Feuer-

»in den U" d Maschinenge .oehrfeuer systema-
|Sali bec Scharbeiten zu h .ndern gesucht wurde . Auch
er D «iie n ^ o^ ung ruhiger , an den Kämpfen sich in
Gefecht s.ei.igen <,er St . aßen , assaniert in den v. n

atzen .i .gt t.JUr, den Augenblick gar nicht berührten
Mehr mn r i? 55 ,öor- auch Plünderungen mehrOchgreisen, kann nur eine durchgreifende

Säuberung von dem bolschewistischen Räuber - und Mör-
dergesindet , das jetzt die Macht an sich zu reißen sucht,
unsere gesamte ordnungsliebende Einwohnerschaft v' ch
der weiteren Auswirkung des bolschewist schen Schrek-
kens bewahren . Die hierfür nötigen Maßnahmen wur¬den getroffen.

Kiel,  20 . März . Seit gestern vormittag 11 Uhr
werden erbitterte Straßenkämpfe z wische n den
Marinetr u ppenundderA rbeite  rsch a f t aus¬
gesuchten . Bis zu den Abendstunden daueren die Kämpfe
an . trotzdem um 2 .15 Uhr von dem neuen Gouverneur
der Waffenstillstand verkündet wurde , Die Arbeiterschaft
hat sich am Vormittag in den Besitz von Handwaften und

j Maschinengewehren gesetzt. Zuerst wurde die staatlicheSchiffs - und Maschinenbau .nstalt gestü mt . Darauf fieldas Gewerkschaftshaus in die H ^noe der Arbeiter . Erbit¬
terte Kümpfe entspannen sich am Borensdamm und in
der Fleethörn . Die A beiter versuchten die d .eichsoank
und die Spar - und Le .h .mnk zu besetzen. Es ist auch an
der Bergstraße gekämpft worden.

Heimatdienst.
H chenburg , den 23 . März 1920.

— Der Hachenburger Frauenchor  veranstal¬
tete am Sonntag abend im frühingsmüßig grfch . ück en
Friedrich 'schen Saale ein st rk besuchtes Ko zert . Herr
Dr . Riedes  hieß die Gchte Willkommen und wies aus
die doppelte Beöeutung des Festes hin . Einmal geltees die Ankunft des Frühlings zu feiern , dann bedeute es
den Abschied des bisherigen verdienstvollen Dirigenten
von seinem Platze durch seinen bevorstehenden Fortzug
aus der Stadt . Mit einem Hinweis auf d e politischen
Vorgänge der letzten Zeit und die trotzdem ihr Recht be¬
hauptende Hoffnung „Es muß doch Frühling werden !"
schloß die schön gedachte Ansprache . Frl . Wolfs  sprach
voll echter Empfindung einen Prolog , der in die Auffor¬
derung ausklang „Glaubt an Frühling und Erlösung !"
Dann begann das Konzert selbst . Feder Chor ist , was
der Dirigent aus ihm macht . So darf Herr Schlösser
es als sein unbestreitbares Verdienst buchen , wenn der
Frauengesang in Hachenburg sich in f .eudiger Aufwärts¬
entwicklung befindet . Dank und Anerkennung werden
ihn auf feinen weiteren Weg begleiten . Doch hinterläßt
er die Sorge , ob sich ein gleichbefahigter Nachfolger f .n-
den wird , der das angefangene Merk zu gedeihlicher Vol¬
lendung führen wird . Als Solistin des Abends glänzte
Frau Winkelshof -Hermann , Altenkirchen , und trug L .e^er
von Schumann , Rubinstein und einem jüngeren Ko .npo-
nisten Hayn mit beme .kenswert glücklichen Gefch .ck vor.
Als Zugabe spendete sie schließlich noch eine Komposition
des Meisters am Klavier , Herrn H . Wiltberger . Dieser
beherrschte den klangvollen Flügel , teils ackern, teils in
Begleitung durch Herrn Schlösser , mit spielender Leichtig¬
keit und bewies , daß er fein Musikerherz auf dem rechten
Fleck hat . Ter Bei,all , der die Tor . r .,genoen des Abe ..ds
ständig begleitete , war ebenso stürmisch wie wohlverdient.
Eine gemütl . Feier im Hotel zur Krone vereinte Kunst-
beflissene und Kunstfreunde bis gegen Diorgen u . b . achte
noch einmal die freundlichen Gefühle , die der Scheidendein unserer Stadt hinterlußt , zu lautem Ausdruck.

— Turnerisches.  Am Sonntag mar lebhafteste
Tätigkeit im Lahn -Dill -Turn gau . Fn Herbo . n , Diet¬
kirchen Bad Nassau übten sämtliche 'Gauoereine . Die
Westerwälder sollten in Westeckurg üben . Da aber weder
Turnplatz noch Turnstätte in Ordnung war . begaben sich
die oberen Vereine zu Fuß nach Erbach , die unteren nach
Berghahn , um dann in dreistündiger Arbeit ihren Ue-
bungsstoff in Marsch -, Frei - und Geräteübungen zu er¬
ledigen . Auch das heite .e Turnfpiel fand b . ei .este Be
rückjichtigung . Für die Westerwälder war es ein an¬
strengender Tag , hatten doch einzelne Vereine allein zum
Uebungsort vier Stunden Ma . fch. Aber trotzd .m wu . de
frisch -fröhlich noch drei Stunden geturnt . D .e nächsten
Uebungen finden am 18 . 4 . in Frickhofen und ÄmrienL -erg
statt . Die Durchführung der Reichs -Fugend .ckmpfe am
20 . 6 . hat der Turnverein Hachenburg übernomn .en.

— Zum Brande im Warenhaus Rosenau
wird uns noch mitgeteilt , daß d .e rechtzeitige Entdeckungdes Brandes allein der Au,merkfamiie .t des Postens von
der Kasernenwache zu danken ist. Durch verdächtiges
Geräusch aufmerksam gemacht , bemerkte er das in der
Entwicklung begriffne Feuer und ermöglichte so reckft-
zeitige Hilfe . Eine Viertelstunde spater wäre es um
das ganze Warenhaus und wohl auch um die Nachbar
fchast geschehen gewesen . Leider ist es durchaus nicht

möglich gewesen , die Brondursache festzustellen . Doch hat
das Fnier sicher seinen Ausgang vom tze 'zraum aus ge-
nommen ; und eine Reihe unglücklicher Umstände muß mit¬
gespielt haben , ihm die Entwicklungsmöglichkeit zu rer-
schaffen . Der angerichtete Sachschaden ist übrigens nicht
so groß wie anfänglich vermutet und dürste kaum eine
halbe Million Mark erreichen . Er ist durch Versiche¬
rung voll gedeckt . Eine bedeutende Abschwächung s .iner
Wirkung liegt zudem in der Tatsache , daß die Firma in
der Lage ist, ihre großen Läger in anderen Orten zum
Ausgleich und zur baldigen Ergänzung des hiesigen heran¬
zuziehen . So wird es möglich sein , die gegenwärtige
Betriebsstörung auf ein Mindestmaß herabzudrücken.

Marienberg» 22. März. (Fahrplanänderung.) Ab 1.
April treten auf der Strecke Erbach -Marienberg -Langen-
bach -Fehl -Ritzhausen folgende Fahrplanänderungen ein:
Zug Nr .7903 Marienberg -L. ab 5 .55 nachm , (bisher
5 .25 ) , Fehl -Ritzhaufen an 6 .20 Uhr und wartet hier den
Anschluß von Hrrborn nach Weste .burg (Zug Nr . 3524)> ab ; Zug Nr . 3568 ab Fehl -Ritzh usen 6 .50 abends (bis-

! her 6 .0d ), Marienberg an 7.04 ; Zug Nr . 8368 ab Ma-
rienberg -Langenbach 7 .28 abends (bisher 7 .10 ), Erbach
an 7.54 ; Zug Nr . 3569 ab Erbach 8 12 Uhr abends (bis¬
her 8 .05 ) Marienberg an 8 .26 ; Weiterfahrt von Ma¬
rienberg nach Fehl -Ritzhaufen wie seither 8 .30 ab Ma¬
rienberg.

Langenbach; b. K., 20. März. Herr Lehrer Alfred
Schell ist von der Regierung , Abteilung für Kirchen - und
Schulwesen in Kassel , vom 1. 10 . 1919 ab endgültig zum
Volksschullehrer für den Schulverband Langenbach er¬nannt worden . ,

Lautzenbrücken, 22. März. Samstag abend gegen 10
Uhr entstand auf Grube Paulsrod aus bisher unbekann¬
ter Ursache Feuer . Zerstört wurde eine Halle mit einer
größeren Menge Kleidung , ferner Maschinenteile u .Werk-
zeuge . Der Schaden soll sich, nach den bisherigen Fest¬
stellungen , auf 20,000 Mark belaufen.

Limbug, 19. März. (Schwu gericht.) Heute wurde
verhandelt gegen den Maurer Foh -nn Heinrich Schmiüt
aus Werschau wegen Körperletzung mit tödlichem Erfolg
Der Angeklagte war seit Frühjahr v . 2 . bei der hiesigen
Stadt als Arbeiter beschäftigt . Am 22 . Dezemler v . 2.
geriet er bei der Arbeit mit dem Vorarbeiter Edn und
Hecker von Oberbrechen in einen Wortwechsel , in dessen
Verlauf Hecker dem Angeklagten einen Schlag mit seiner
Schippe versetzte . Hierauf schlug der Angeklagte mit
seiner Schippe dem Hecker derart auf den Kopf , daß die¬
ser besinnungslos zu Boden stürmte . Als HMer bereitsam Boden lag versetzte ihm der AngeslagtstMh einen
zweiten Schlag . Am 2. Fanuar ds . Fs . verstarb Hecker
an den Folgen der erhaltenen Verletzung . Die Geschwo¬
renen verneinten die Schuldfrage nach Körperverletzung
mit tödlichem Erfolg , bejahten dage ; en die Frage nach
gefährlicher Körperverletzung unter Zub .ll gung mild . rü¬
der Umstände . Das Urteil lautete auf sechs Monate
Gefängnis.

Diilenburg » 20 . März . Unglücksfall , V rbrechen ober
Selbstmord . Gestern abend g . gen 11 Uhr wurde Uhr¬
macher Wilhelm Fung in feiner Wohnung in der ZRar
bachstcaße mit einer Schußwunde in der St .rn tot auf¬
gefunden . Ferner war die rechte Ha ch von ein . r Kugel
durchbohrt , die Deäenlam ^e zeFchoffen ; weiter weist
Zimmerdecke noch zwei L. cher auf , d e von Kugein her¬
rühren . Beim Eintrespn der Polize : war le der be. e ts
aufgeräumt gewesen , fodaß wahrscheinlich Dieramale , die
zur Aufklärung des VoFalles dienen konnten , rerwi .cht
find . Drei Palronenhü .fen wu . den noch im Zimmer ge¬funden . die Browningpisto e, aus der d e t . diiche Kugel
gekommen sein soll , ist ge .ichert ohne Patronen vrn der
Po .izei vorgefunoen worden . Der Fall bedarf roch Ler
Aufklärung . Die Angch . r ĝen vermögen begreifacher-
wcise über die Angelegenheit nicht v .el auszusagen.

L esch! gnahmung übe . groß r W hnung . n.
Fn letzter Zeit ist ein Urteil des Landgericht zu Bre¬

men vom 29 . Oktober 1319 gegen den Brei .4 chea Staat
durch die Presse gegangen , woilüch d .m Bremis ^ en Staat
die Beschlagnahme von Wohnungen ne . en einem anderen
Grunde auch deswegen untersagt wird , weil die Bestim¬
mungen der Wohnungsmangeloerordnung gegen den Ar¬
tikel 153 der Reichsverfassung verstoßen socken, nach de .n
eine Enteignung nur gegen angemejsene Entschädigung
zulässig ist , soweit nicht ein Reichsgesetz et .aas anderes
bestimmt . Die Beschlagnahme übergroßer Wohnungen ist
nicht als die Vornahme einer priva . rechtlichen Enteig¬
nung aufzufaffen , sondern als ein öffentlich rechtlicher



Akt, durch den den: Wohnungsinhaber eine öffentliche
Last auferlegt wird. Deswegen kann der Artikel 153
der Reichsverfassung in diesem Falle keine Anwendung
finden. Selbst wenn man aber annimmt, daß die Be-
schlagnahineversügung eine prwatrechtlicho Beschränkung
des Eigentums ist und demgemäß Artikel 153 der Reichs-
verfajfung Platz greift, so ist trotzdem dieser Artikel 153
nicht verletzt. Denn eine angemessene Entschäd.gung ist
nur insoweit vorgeschrirben, als ein Reichsgesetz nicht et¬
was anderes bestimmt. Die Wohnungsmangelverordnung
vom 23. September 1918 ist ein solches vollgültiges
Reichsgesetz, da sie auf dem Gesetz über die Ermächtigung
des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. voni
4. August 1914 (RGBlS 32 ff) beruht, das nach wie vor
unbestritten in Gültigkeit ist.

Letzte DrLhLMeldmrgerr.
Sonderfriede zwischenD utschlnd und Amerika?

Paris,  22 . März. E ne Me düng des „Ex an ê
Telegraphe" aus Washington besagt, Wilson werde mit
Deutschland und Oesterreicy über e.nen S e p a r a t sri e -
den verhandeln.

Der amerikanische Geschäststrg r in Der m.
Berlin  22 . März, Ier Vertreter der Vereinigten

Staa .en hat der deutschen Regierungg.genllüer seine G e -
nugtuung  über die erfolgte Beseitigung der militaristi¬
schen Elemente und de Wiederherstellungverfassungs¬

mäßiger Zustände Ausdruck ge eben. Ce al a e o er
Bestrebungen, um Staatsumw l̂zungen mit ungesetzlichen
Mitteln herbeizuführen, würden dazu beitragen, d.e Wie¬
der ausnahm e guter Beziehungen  mit den
Ver. Staaten auss schwerste zu ge,Mden . Sol ..,e Hand¬
lungen würden nur aufs ernstiichste de Lebensmit¬
te tvcrsogung  Deutschlands u. d. Best, der gegen¬
wärt . ungünstigen wirtschaftl. Berhälln sse durchkreuzen,
gegen die Hilfsmaßnahmen geplant und bereits einge¬
leitet sind.

Sozialistische Kundgebung in Hagen.
Hage  n x22. Marz. Die drei soz . Par teien  haben

gestern abend an den Reichspräsidenten Ebert nachfolgen¬
des Tele gram  m gerichtet: Die drei sozialistischen Par¬
teien des Industriegebietes, die heute morgen zu einer
Konferenz hier versammelt waren, stellen sich einmütig
auf den Standpunkt, daß alle Kräfte eingesetzt werden
müssen, um die R ea kt i on n i ede r zu schl ag e n. Sie
verlangen sofortige Einstellung der Truppenbewegungen,
da wir sonst gezwungen sind, in berechtigter Abwehr zmn
Angriff zu schreiten, um zu verhindern, daß zusamn.enge-
zogene reaktionäre Truppen im Industriegebiet d u wei¬
ßen Schrecken einsühren. Die Konferenz lehnt ein¬
stimmig die Einführung der Rätediktatur ab und steht in
ihrem Vorgehen auf durchaus .loyalem Boden, verlangt
aber Garantien,  um vor der' Reaktion gesichert zu
sein.

Reue Volks mehr in Düsseldorf.
Düsseldorf.  22 . März. Der Dell ugsrat beschl ß,

eine Volksweh  r aus organisierten Arbeitern und An¬
gestellten, die auf dem Boden des S o z i a l i s m-u s
stehen, zu bilden, um die politische Macht der Arbeiter¬
klasse zu sichern. Die bisherige Arbeiterwehr soll ent¬
waffnet werden.

Abbruch des Generalstreiksm Düss ldorf.
Düsseldorf,  22 . Merz. Eine gestern stattgehaöte

Funktionärversammlungder soz. Partei .en und der
Gewerkschaften  beschloß, den Generalstreik
abzubrechen.  Die Arbeiter und An êse ten werken
aufgefordert, heute die A.belt wieder.aafzunehmen. Der
Sonntag ist vollkommen ruh g vcrlarpen.

Deutsch« Tcuppenverstärkuugn auf dem rechten
Rheinufer?

Paris,  22 . März. Der „Temps" erkll rt , daß der
deutsche Geschäftsträger in Paris wiederholt ver angt
habe, daß die deutsche Regierung ermächtigt werde, Trup¬
pen nach dem rechten Rhein User  in eine Zone
von 50 Kilometer Breite zu entsenden. Die Ermächti¬
gung sei noch nicht erteilt worden, weil d e von dem
deutschen Geschäftsträger unternommenen Schritte nur
Versprechungen der deutschen Regierung und keine Ga¬
rantien seien.

Millerand und Foch.
Paris,  22 . Marz. Millciand hat den Marschall

Foch empfangen ,ri?it dem er eine längere Unterredung
hatte.

Verantwortlicher Schriftleiter:
R chard Grün rowsky,  Hachenburg.

Amtliches.
Oeffentlich« Bekanntmachung.

Veranlagung der Kciegsabgabe vom Dermögenszuwachfe.
Auf Grund des tz 22 Absatz1 des Gesetzes über eine

Kriegsabgabe vom Dermögenszuwachse werden hiermit
alle Personen, deren Vermögen sich seit dem 1. Jan . 1914
bis 30. Juni 1919 um mindestens 6000 Mark ethöht
hat, im Bezirke des Finanzamtes aufgefordert, ihre

-Steuererklärung nach dem vorgeschriebenen Formular bis
*25. März ds. Is . schriftlich oder mündlich vor dem Fi¬
nanzamt abzugeben und hierbei zu versichern, daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegan¬
gen ist. Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vor¬
geschriebene Formular von heute ab in der Kanzlei des
Unterzeichneten Finanzamts und bei den Gemeindebehör¬
den kostenlos verabfolgt.

Ueber sämtliche Punkte des Vordrucks ist eine Erklä¬
rung abzugeben. Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen. '
Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in der3.

Steuererklärung sind in den Paragraphen 27, 28 des
Gesetzes über eine Kriegsabgabe vom Dermögenszuwachse
mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis
zu fünf Jahren und mit Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte bedroht. Auch eine fahrlässige Zuwiderhandlung ist
strafbar. Unrichtige Angaben erstattet auch der c i ê, der
Punkte des Vordrucks durchstreicht, oiuv hl er e ne Er¬
klärung hätte abgeben sollen. Unvollständig ist d e Er¬
klärung auch dann, wenn der Vordruck ganz oder teilweise
nicht ausgcfüllt wird. Die Prüfung , was stcucrpflich ig
ist und was nicht, steht dem Finanzanit, nicht dc.m Ab¬
gabepflichtigen zu.

Die Einsendung schriftlicher Erklümngen durch die Post
ist zulässig geschieht aber auf die Gefahr des Absenders
und deshalb zweckmäßig mittels Einsch eibebrie« :.

Wer die Frist zur Angabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt, wird mit Zwangsgeidstrafenzu der
Abgabe angehalten, auch hat er einen Zuschlag der geschul¬
deten Steuer verwirkt.

Marienberg,den 1. März 1920.
Das Finanzamt.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung wird mit¬

geteilt daß die Formulare zu der Steuererklärung für
die Veranlagung der Kriegsabgabe vom Vermögenszu¬
wachse nebst je zwei Anlagen dazu an Sie abgesaudt wor¬
den sind. Es wird ersucht, die Formulare sofort  den
auf denselben mit Blei vermerkten Personen beh.mdigen
zu lassen. Einige weitere Formulare sind de.gefügt wor¬
den die Sie an andere Steuerpflichtige auf Verlangen
gefälligst abgcben wollen.

Marienberg, den 10. März 1920.
Das Finanzamr.

I .-Nr . L. 526. Marienberg, den 12. März 1920
Nach Mitteilung des stellvertretenden Herrn Kreis¬

tierarztes ist die Maul- und Klauenseuche unter den Vieh¬
beständen der Witwe Schneider und des Emil Leicher
in Langenbachb. K. ausgebrochen.

Die erforderlichen Schutzmaßnahmen sind angeordnet.
Ter Landrat : Ulrict.

Der Minister des Innern . 4 a. 13541.
Berlin, den 22. Dezember 1919.

Es ist Klage darüber geführt worden, daß den Per¬
sonen, die auf Grund der relchsgesetzlichen Invalidenver¬
sicherung Invaliden -, Alters-, Witwen- oder Waisen¬
renten beziehen und gemäß der Verordnung vom 21. Au¬
gust 1919 (RGBlS 1665) eine Zulage erhalten, der ihnen
bisher von den Gemenden gewähr.« Uutccstützungsbctrag
um diese Zulage gekürzt wird.

Die Gewährung dieser Reichszulage an die Renten¬
empfänger erfolgt, um diesen meist nur minderbemittelten,
in dürftigen Verhältnissen leben Personen zu helfen.
Wenn auch nicht zu verkennen äst, daß im Hinblick auf
den notwendigen Abbau der Kriegswvhisahrtspflegeeine
Kürzung unter den jetzigen Umständen angebracht erscheint
so dürfte doch in einzelnen besond. Notfällen eine An¬
rechnung des ganzen vom Reich gezahlten Betrages auf
die aus kommunalen Mitteln gewährte Unterstützungs-
fummc zu weit gehen.

Ich ersuche die Gemeinden mit entsprechender Weisung
zu versehen. Der Minister, gez. Meister.

Wird veröffentlicht.
Marienberg, den 11. März 1920.

Dcrsicherungsamt des Kreises Oberwesterwald
Tgb.-Nr . L. 255. Marienberg, den 9. 2. 1920.

An die Herren Bürgermeister.
Der Lanrat. I . B : Jacobs.

Mgeurskne Verfügung vom!1. D zê ber 1919 über das
Verfahren der Gerichtsvollzieher lei der Räumung von

Mohnräumen im Wege der Zw-ngsuolstreckung.
Allgem. Derf. vom 10. Dez. 1918 und 23 Juni
1919 (I .-M .-Bi . 1918 S . 501; 1919 S .' L51).

Aus mehreren Einzelfäilen habe ich ersehen, daß die
nach den allgemeinen Verfügungen vom 10. Dezember
1918 und 23. Juni 1919 dem Gerichtsvollzieher obliegende
Anzeige von der bevorstehenden Räumung einer Woh¬
nung von der zuständigen Polizei- oder Gemeindebe¬
hörde bestimmten Dienststelle wiederholt so spät — so¬
gar erst am Tage der Zwangsvollstreckung selbst —
erstattet ist, daß dieser Stelle keine genügende Zeit ver¬
blieb. um dem Mieter ein anderweitiges Unterkommen
anzuweisen. Zur Vermeidung ähnlicher Vorkommnisse
bestimme ich, daß die Gerichtsvollzieherdie Benachrich¬
tigung der zuständigen Dienststelle, falls nicht besondere
Hinderungsgründc entgegenstehen, sofort nach Eingang
des Bollstreäiungsauftrags zu bewirken und dabei, soweit
irgend möglich, zugleich auch den voraussichtlichen Zeit¬
punkt der bevorstehenden Ausführung des Vollstreckungs¬
auftrages mitzutcilen haben,

Berlin den 11 .Dezember 1919.
' Der Iustizminister.

Wird veröffentlicht.
Marienberg, den 25. 2. 1920.

Der Vorsitzended. Kreiswohnungsamtes. I . P .: Sahm.

Der Regierungspräsident.
Pr . 1. 15 A. 3245. ö Wiesbaden den 14. Jan 1920.
, Auf die in Rr . 3 des Regierungsamtsblatts von Wies¬

baden. veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn tzan-
delsministers vom 10. Dezeuftier 1919 —' 3 12 805 —,
betreffend Zulassung von Azetylenschweißapparatender
Firma Robert Seckler in Krefeld mache ich hierdurch auf¬
merksam.

Die Apparate der Firma Rodert Seckler, Azetylen-
Schweiß- und Lichtindustrie in Krefeld, müssen mit einem
Fabrikschild versehen sein, das bis auf die Typennummer
A 16 an Stelle der Typennummer 3 37, die in der ur¬
sprünglichen, durch den Erlaß vom 12. Juni 1914 —
5703 — (. MH . Bl . S . 315) erteilten Zulüftung für

die letztgenannte Nummer angeführten Angaben eu
Zeichnungen und Beschreibungen sind im Bedarf.

anzufordern.
_ 3 . A.: Wal ter

Ums Murr
der Steuerpflichtigen der Landgemeinden für I9ig

Die Frist zur Einreichung der Umsatzsteuererklä^ «
ist am 31 .Januar 1920 abgelaufcn. SteuerpfhchJ
die ihre Erklärungen nicht bis zum 15. Februar ^ .
gereicht haben, hauen neben eventueller BestrafungI  im Weg
schlage zur Steuer in Höhe bis 10 Prozent zu gewî A
FristbcwiUigung kann auf Antrag durch den KreizE LsS J
schuß— Umsatzsteueramt— erfolgen. Es wird no<ĥ 2-
auf folgendes hingewiesen: '

1. Jede selbständige Person , die eine gewerbliche«i,
nähme im Kalenderjahr 1919 von mehr ais ^ . . . *
Mark hatte, ist umsatzsteuerpflichtig, ebenso ja ^ °
Landwirt , dessen Einnahme (Umschlag) au- u.
Betriebe mehr als 3000 Mark betrug, desgi. «
noftenschasten, Konsumvereine pp. An

1. Die gesamte Einnahme, ohne Abzug von Aus!») und mit
und sonstigen Ausgaben unterliegt der Steuer. < De Kaufs!
Handwerkern z. B . unter andercin die EmM werden, >
für gelieferte Gegenstände sowie für geleistete' der Aufsä
beiten (Reparaturen usw.).Bei Geschäftsleuten̂ g-denen2
die gesamte Ge .chäftseinnahme. Heil

3. Buchführung ist gesetzlich vorgeschrieben. Werq
nungsmaßigc Buchführung nicht hat, mutz fi(jj
fallen lassen, daß sein Umsatz geschätzt wird.

4. Wer wissentlich unrichtige Angaben macht, wird
Geldstrafe in Höhe bis zum 20fachen Berrrge
gefährdeten oder hinterzogenen Steuer bestraft
Ausrede, keine Bücher geführt zu haben, kann
der Bestrafung nicht s.yüzen.

5. Wer im Zweifel ist üoer d.e Ausfüllung des
formulars , oder darüber, was er zu versteuern
erledige die Sache persönlich aus dem Büro des
satzsteueramtes.

St . Marieubcrg, den 4. März 192
Umfatzsteue.amt : Ulrir
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sämtlicher Mannschaften der PflichtfeuerwM

Armbinden sin anzuiegen. Entschuldigungen«M
nur auf dem Bürgermeisteramt angenommen.

Der VrandmeiM
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(DootcQ, den 29. fllörz, norfim2iil
werden auf dem hiesigen Bürgermeisteramt

200 Fftm . Fichtenstämme
(Distrikt 20 Höhe. Gate Abfuhr)

anschließend im Distrikt 9 an Ort und Stelle

82 Eitolfms mi  46,57 Fltm ßsipEV
darunter 18 Stämme über 1 Fstrn.

öffentlich meistbietend versteigert.
Bedingungen werde >int Termin bekannt gegeben,

Marienberg , den 20. März 1920.

Der Miraer Meister: Sahm

Harb

ficbtennutzbolzüeilteigenii
Donnerstag , öen 25. März

nachmitags 3 Uhr lassen Unterzeichnete ihren#]
Gemarkung Niederroßbach gelegenen

'ssrchtCnbestanch ca. 75 Fi
auf dem Bürgermeisternmtedaselbst öffentlich meist!
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^itt Donnerstag , den 1. April
^ morgens 10 Uhr

auf dem hiesigen Bürgermeisteramt
^7"q,.72 Eestm. LichenstSmme.
^ 3.2S ?icyt n̂stämme,
<51  Fid )tenftangen I. u 60 II. KI.
« DZcge des schriftlichen Angebots zum Verkauf.
m Diftr 8 und 10.
io$ \ 29 LlÄsenstämtne mit 25,12 Lestm.

2- 11 1(6,60

Los5

ffl° « i;

umw
lenm

ineij

211

tte

bis 30 cm Durchmesser
Diftr. 1.

23 Fichtenstämme mit 3,26 Lestrn.
6t Frchtenstangen I. Kl.
60 1, II. ,,

Angebote sind losmeise, pro Festin ter abzugebey
«nd mit dem Vermerk zu versehen, daß sich Bieter den

iDe Kaufsbedingungen welche im Ter in bekanntgegeben
werden, unterwirft. Die Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift. Nutzholzoerkauf' bis zu dem oben ange-
nrhenen Termin bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Heimdorn . 19. März 1920.
Der Bürgermeister : Schwader

^Kutzholzverkauf.
Freieas , den 26 . März,

Anfang 10 Uhr vormittags , werden in den hiesigen
Kcmeindewaldungen:
^ 1. Im Distrikt Heck:

zirlia 72 FeitiPtgr*E’äeßftsaiiRC,
2 Im Distrikt Kaut:

zirka 12 Feltmstzr la. intaltäime,
icntlict) meistbietend verbaust.

Sämtliches Holz liegt an sehr guter Abfahrt ; die
unterI. ausgefühnen Eichenstämme nur drei Minuten von
Ahnhof Marienberg Langenbach.

Bedingungen werden vor dem Verkauf bekanntge-

^ Langenbach , den 19. März 1920.
Bürgerirreister Seiler.

Nutzholzvcrkauf.
Montag , den 26 . März

nachmittags 2 Uhr
Kommen auf dem hiesigen Büraerme steramt
ca.70—73 Festin . Gichenstmirnrholz
Distrikt Struth im Wege des schriftlichen Angebots zum
Verkauf.

Die Gebote find pro Festmeter abzugeben und mit
dem Vermerk zu versehen, daß die Bieter sich den Verkaufs-
bedinyu gen. elche im Termin bekannt gegeben werden
unterwerfen. Die Angebote sind verschlossen, mit der
Aufschrift„Nutzholzverkaus" bis zu dem oben angegebenen
Termin bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Hardt, den 18. März 1920.
Denker Bü g rme fter.

HllllsMsttMttUlls infolge
Konkurses.

ahnßAm Donnerstaa, den 25 . März
abends 8% Uhr

Mnge ich in der Gastwirtschaft Carl Latsch II in
Hachenburgd s zur Konkursmasse des Carl Krämer IIKhörige
L_Wohnhaus ulst Stall und Sthtsne
Pffentlidj meiftbieten zur Versteigerung.

Der Zuschlag erfolgt sofort.
Dos Haus enthält eine 3- und eine 4-Zim.nerwoh-

wmg nebst Küchen und Zubehör. Eine Wohnung kann
lOfort bezogen werden.

Der Ronkursverwalter.

>n»
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jren«

H
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Hachenburg. Telefon Nr. 49. Paul Schaar.

2 Lehrlinge
mit guten Schulkenntniffen
zum Eintritt  in die
Druckereien Marienberg und

Hachenburg gesucht.
Günstige Bedingungen.

Budidruckerei Carl Ebner.

Pilz- ' „ ist
und bringen wir große Auswahl in
eleganten Modellen , sowie in ein-
-*5£4- fachen , modernen Formen . -*ss*

Suche zum baldigen Eintritt
2 brave katholische
OiMstmäclckM

für alle Hausarbeit gegen
guten Lohn, auch ist Ge¬
legenheit die Küche mit zu

erlernen.
Fr. Jul Roch,

Hotel Lindenhof
Oberlahr (Westerwald ).
MNIM WNWWV1..
Sämtliche BÄCKER

öes Gberwefterwalötreises
werden auf Donnerstag , den 28 März , nachmittags
2 Uhr zu eu er wichtigen

. . Besprechung: :
bei Gastwirt Habig in Erbach eingeladcn.

Die <E»nberu !’er.

Sdimiedc -Ucreinigung.

flash ist unser bagerm Kmderhäten reich ausgestattet.

Umänderung
getragener Hüte wird schnell u . billig besorgt.

Geschw . Christian, Modes,
IE3Ia .cIh .exi .TD-uirg *.

Sonntag , den 28 März , mittags 1(2V2 Uhr
in der Westendhalle

IT ersamml a ngr.
lim zahlreiches und pünktl ches Erscheinen wird ge¬beten. Der Vorstand
0jc'000000300000c0003000'!00000c00%
• Eimg ,etrc £f©Bis - g
fierren -fttvjüge 8

in bester Güte und Verarbeitung , (dun¬
kel, mittels, und hell.

Damen --Sommermäntel,
Damen -Dänte ! z.  Dorditragen

schwarz und farbig.

Kostümröcke. «
blau , schwarz und farbig , o

:8Iufen«5toffe o
in dunklen Farben.

Vofl*Voüle,
weiß, glatt und bestickt. <»

fiemdenbiber
in bester Güte 24 bis 40 Mark.

M . Ẑackmeier,
Hachenburg.

iOOOOOOOOCOOOCOOOOOOOOOOOOO

Unerwartet traf uns die traurige Nachricht,
daß eines unserer eifrigsten Mitglieder

Kttt ftof . | r. ‘ Ue,kr
in Saarbrücken, rasch vom Tode ereilt wor¬
den ist.

In ehrendem Gedenken:

Mt  iDberserein Erbadiu.Huigstai 11
Gerhard.

Haus- ii»i> AllniimWche«
und Kttr«M«dchrk

Kttinne« »sk I3ri!tßd?innrii
erhalten für sofort und später kostenlos Stellung durch

Rreisarbeitsnachweis Limburg.
des täglie*->en Bedarfs haben
■n der WesterwälderZeitunisrden besten Erfolg.

Älteres Mäöchen
oder

kinöerl. Witwe
für kl. Haushalt (Hausherr,
Tochter und alte Mutter)
zur Hülfe in Haus und
Garten gegen sehr hohe Be¬
soldung mit Familienan¬
schluß zum 15. April gesucht.

Meldungen erbeten an
Rentmeister Hof

in Dierdorf.

braves fleisziges

lüäddien
in klein ren Haushalt,

zwei Kinde (Mädchen)
nach Montabaur gesucht.
Wo, sagt die Geschäftsstelle

dieses Blattes.

Ißfl .-Merfliji Hiieheiibnrg.
Mittwoch abend 9 Uhr
bestimmt Gefanqprobe.

o | rt fikgen monatliche
w O EU Rückzhlg.verleiht
R Ca !derarow,Hamburgö.

8- 12 Zentner

zu veraau
Haus -Nr. V- Lochum,

Gin Kaufen
2 lln

abzugeben
Daniel Älein

Hachenburg.

Zur KennEwiinalmie!

Unser Geschäftsbetrieb wird nach Ergänzung und Auffüllung einiger durch den Brand
vernichteter und beschädigter Läger in aüer Kürze — schsn etwa gegen Ende dieses Mo¬
nats — wieder eröffnet werden. Der Tag der Eröffnung wird rechtzeitig bekannt ge¬
geben werden.

tffarenhaire 5 . R 0 5  E n fl U , ßachenburg.



Zur Frühjahrsfaifon empfehle meine reichhaltigen hager in

Helle u . dunkle Muster , a . gut . tragechten <•
Qualität , m. solider Verarbeitung M . 540 , 480 , 420 , 395 , 330,

Kmsikum-k«- und Knnmiunikantcn-Anchge
in schwarz und dunkelblau » in allen Preislagen.

in aüen Größen.

illlüllfll AinÜlU ' mit Falten - und Schlupfblusen . '

Pflüffttliitttfl in grünen und braunen Farben.
■i - - n~ »> -

Klciderftottc
in allen Farben und

Preislagen.

HEIDE

|mfn =| ofeH moderne Streifen Mk . 156 , 110 , 85 , 76 , 59v

Knaben- u. Kurschenhoseu in allen Preislagen
Irbelter-Sasen in Zwirnstoff, Eisenfest und Kordstoff.
Sisenkest L Lwirnstokk 0 fvanchester.

lllldllhill ‘1 moderne Muster , Mtr . M . 150 , 110 , 95 , 80 , 63 . 48,~

jj foiirilltofff oliv , für Capes u . Mäntel , 145 cm. breit.

! So.r.ig?

! tiresicii>V!

: Porsche

Blufenftotte
moderne Streifen.

für

neue 3H

Herren-Hüte , Mützen
Kragen und Manschetten

bunte Garnituren . Dauerwasche
Kravatten und Selbstbinder.

Kleider : - : Blusen
Mäntel

in allen Farben.

□C3C

Alpaka

MCD

für Kleider und

Mäntel.

3EZ3C

=W

Demdenbiber,
Qlacfcenbiber

Schürzen - und
Ikrleidersiamosen.

MeVel
in allen Preislagen.

mene m

Klnsen . weist und farbig

Schürfen , Wäsche. Korsetts
Handschutze.

G ^Blllut-uLommuliioilkränz^ iseijj und[dimarz

AN " Mein großes Kurzwarenlager ist aufs reichhaltigste sortiert . "WW

|i Sonntag, dk« 28. Mm iü mein itfdiSft von 11 bis l Ihr geöffnet.

Danksagung.
Aür die schnelle und tatkräftige Litseleistung

die uns bei dem Arande in unserem Waren¬
haus zuteil würde , sprechen wir allen , insbe¬
sondere aber der Dflicht - und Areiwilligen-
Jeuerwehr , sowie d. hiesigen Neichswehr unseren

herzlichften Dank
aus.

Die Inhaber cler Kirrna

S . Rosenau,  Hachenburg.I
W W

N©\ Nierenstein| ohne Operation wurde entfernt
jj. durch Heilquel  1e Karlssprudel .

'S . Biskirchen a/L. Nr. 23.
_ _ _ *üi

Logdijniid riitlcufcu
grau -weiß und schwarz , Grif-
fou -Rasse , struppiges Haar.
Wiederdringer Belohnung.

Näheres Schürg » Erbach
(Westerwald ) .

Webstuhl mit Zubehör
preiswert

25 eiserne Schwellen
Feldbahn -Geleise ge¬

braucht
ein Drahtseil 20 Meter

lang , neu , ür Kübel
ein Drahtseil 20 Meter

lang , wenig gebraucht , für
Kübel . Frirdenswore

ein Stahl -Erdbohrer
mit 2 Meter langen Ein-
fchraubrohren wenig ge¬
brau t wie neu

zu verkemfen.
Bei wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

l P«ir W.-Mfel
Größe 26 , fast neu , zu ver¬
kaufen . Wo . sagtdieGeschst.
ds . Bl.

Würmer find *»
die heute erschreckend Kindern
und Erwachs , die best . Säfte
u . roten Backen wegstehlen.
Darum fort mit den Schma¬
rotzern u . Blutsaugern ! Uns.
Sauitas Darm - u. Wurm-
Tee vertreibt alle Spul - u.
Mad -mwürmer , reinigt Blut
u . Säfte , f rdert Stoffwechsel
u . schafft blühendes Aussehen.
3Pakete4 50 Mk . Sanitas-

Verlag , Heidelberg.

Gefchäfts-Eröffnunl
Den geehrten Bewohnernd Erbachu Umgege
zurgefl. Kenntnisnahme,dafi ich hier am Pla&e«

.cur -1  üiiiüimuB!

eröffnet habe und lehe enentl. Aufträgen ge
entgegen. Gute und reelle Bedienung mird;
gefiebert. Achtungsvoll:

ßnftr . Em\\ Schneider , Erbe

Buchen - Lichen - Kiefern $
Kaufen zu Waggonlieferungen jedes Quantum.

Sofortige Angebote mit Preis an

PaüiM L S&lfytns, Kehlen- und 8sM
Aöln - Linderrthal.

8 Ku iilairte
gesucht , gegen hohen Lohn . \

Meldungen zu richten an

Kürgrmkiffktlimi faubenlttiij
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